
DIE PASTORALBRIEFE 
 
 
Welche Paulusbriefe sind nicht an eine Gemeinde, sondern an eine Einzelperson gerichtet?  

Philemon, 1./2. Timotheus, Titus   ___________________________________________________ 

Drei von diesen Briefen enthalten Anweisungen an Timotheus und Titus, zwei Mitarbeiter von Paulus. 
Er erklärt ihnen, wie sie die ihnen anvertrauten Gemeinden als Hirten im Glauben anleiten können. 
Deshalb werden diese drei Briefe auch als Pastoral- (lat. pastor = Hirte) oder Hirtenbriefe bezeichnet. 
 
Einen Abschnitt, der dieses Anliegen von Paulus beispielhaft veranschaulicht, finden wir in 1Tim 4,6-
16. Lies diesen Abschnitt aus der Bibel und notiere dir anschliessend zu jedem untenstehenden Stich-
wort die Ratschläge, die uns Paulus gibt. 
 
Nahrung (V. 6): 

Worte des Glaubens und der guten Lehre (= Bibel)   __ 

Altweiberlegenden (V. 7): 

Sind abzuweisen!  _________________________________ 

Leibliche Übung / Sport (V. 8): 

Nützt wenig (nicht: nichts). Gottesfurcht ist  _________ 

erstrebenswerter.   ________________________________ 

Unausweichliche Nebenerscheinung im Dienst (V. 10): 

Arbeit und Kampf  _________________________________ 

Wichtige Aufgaben (V. 11 / 13): 

Lehren, Ermahnen, Gebieten, Vorlesen   ______________________________________________ 

Vorbildfunktion (V. 12)? 

Im Wort, im Wandel, in der Liebe, im Glauben, in der Keuschheit   ______________________ 

___________________________________________________________________________________ 

Ausrüstung für den Dienst (V. 14)?  

Von Gott geschenkte Gnadengaben   _________________________________________________ 

Besonderes Augenmerk (V. 16)?  

Habe acht auf dich selbst und auf die Lehre!   _________________________________________ 

Timotheus und seine Grossmutter 
(Rembrandt, 1648) 
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